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Die Bürgermeister der Stadt Neu-Salza, später Neusalza, zuletzt Neusalza-Spremberg, 
heute Landkreis Görlitz 
Seit der Stadtgründung 1670 bis heute sind 29 für das Amt des Bürgermeisters vorgesehene 
Personen nachweisbar. Davon traten zwei das Amt nicht an, eine legte das Amt nieder und 
drei wurden des Amtes enthoben. Von den übrigen 23, darunter eine Frau, wirkten als 
Bürgermeister am längsten: Zacharias Neitzsch mit 36 Jahren (1715-1751), Carl Gottlob 
Hohlfeld mit 33 Jahren (1751-1784) und August Adolph Tuchatsch mit 29 Jahren (1856-
1885).  
Name                                                Amtszeit             Bemerkungen   
Johann Caspar Fiedler                   1670-1676  Wirtschaftsverwalter der Herrschaft  
Christoph Tschirner                       1676-1685  Schreiber der Herrschaft 
Christian Fiedler                             1685-1691  Pachtmüller in Spremberg  
Johann Moritz Herrmann             1691-1700   Tuchmacher 
Christoph Rößner                           1700-1714   Oberältester der Schuhmacherinnung 
Zacharias Neitzsch                         1715-1751   General-Steuereinnehmer, während  
                                                                                seiner Amtszeit Bau des Neu-Salzaer 
                                                                                Rathauses mit Ratskeller 1719 
Carl Gottlob Hohlfeld                    1751-1784   Stadtrichter, Ortschronist, Verfasser 
                                                                                der „Hohlfeld-Chronik“ 1768/1777  
Zacharias Ahme                              1784-1795 
Johann Gottfried Kleinhempel    1795-1807   Zoll-Einnehmer  
Johann Hättasch                            1807-1833   General-Steuereinnehmer, während seiner  
                                                                                Amtszeit erfolgte die Anlage des neuen              
                                                                                Friedhofes auf dem Lindenberg 1817    
Mit Einführung der allgemeinen Städteordnung am 7. Februar 1833 wählten die von der 
Bürgerschaft frei gewählten Stadtverordneten zugleich aus ihrem Kreis den Bürgermeister. 
Friedrich Wilhelm Wex                 1833-1850   Konditor, Amtsenthebung, Bürgerlich- 
                                                                               demokratische Revolution 1848/49   
Johann Gottfried Otto                  1850            Tuchhändler, trat  Amt nicht an 
Eduard Adolph Seele                    1850             Apotheker, keine Amtsbestätigung 
August Neumeister                       1850-1854   Postverwalter, Amtsenthebung 
Julius Seubich                                1854-1856    Advokat, Amtsniederlegung 
 August Adolph Tuchatsch           1856-1885    Schnittwarenhändler, Stadtchronist, Verfasser 
                                                                                der „Tuchatsch-Chronik“ 1870/72, Vorsitzender  
                                                                                des „Komitees für Errichtung einer Eisenbahn  
                                                                                für die südliche Oberlausitz“ (1857-1885)     
Karl August Scheffler                    1886-1910   Lederhändler, Ehrenbürger  
Theodor Körner                             1910-1922  „Vereinigungs-Bürgermeister“, Erster  
                                                                                 Weltkrieg (1914-1918) 
Oskar Steinbach                             1922-1923  „Inflations-Bürgermeister“, Weimarer 
                                                                                 Republik (1919-1933) 
Arno Richter                                   1924-1930   Amtsenthebung, unter ihm Bau der  
                                                                                geräumigen Volksschule „Johann Heinrich 
                                                                                Pestalozzi“ als städtische Zentralschule 1927/28  
Martin Richter                               1930-1945   Keine Verwandtschaft zum Vorgänger, 
                                                                                NS-Zeit, Zweiter Weltkrieg (1939-1945) 
Kurt Wünsche                                1945-1956   erster Bürgermeister nach    
                                                                                Kriegsende in der SBZ und DDR (komm.) 
Ursula Naumann                           1956-1960  bisher einzige Bürgermeisterin der Stadt 
Werner Meltke                              1960-1962  danach 2. Vorsitzender des Rates des Kreises 
                                                                               Löbau 
Siegfried Rudolph                         1962-1983  längste Amtszeit zu DDR-Zeiten (21 J.)  
Siegfried Pischel                            1983-1989  Textil-Ingenieur im VEB Lautex, Werk I 
Günter Hensel                               1989-1990  E-Monteur, letzter DDR-Bürgermeister der 
                                                                               Stadt (komm.)    
Günter Paulik                                 1990-2008  Pädagoge, erster Bürgermeister nach der  
                                                                              deutschen Wiedervereinigung, Ehrenbürger, 
                                                                              ehem. Kruzianer, Schirmherr des Jubiläums 
                                                                              „750 Jahre (Neusalza-) Spremberg“ (1242-1992)                                
Matthias Lehmann                        seit 2008    Prokurist, Schirmherr des Ortsjubiläums „775 
                                                                              Jahre [Neusalza-) Spremberg (1242-2017)“   
 Die Bürgermeister der Landgemeinde Friedersdorf/Spree, heute Ortsteil der Stadt 
Neusalza-Spremberg, seit der Zeit der Weimarer Republik bis heute 
Herr Herfurth                               1928-1929  Weimarer Republik 
Max Hofmann                              1930-1938  NS-Ära, unter ihm Bau des neuen 
                                                                             Gemeindeamtes 1936/37, Vater des Lehrers 
                                                                             und späteren Ehrenbürgers von Neusalza-         
                                                                             Spremberg, Hartmut Hofmann (1927-2014)   
Hermann Lorenz                         1938-1939   Beginn des Zweiten Weltkrieges (1939-1945) 
                                                       1940-1945   kein Amtsinhaber nachweisbar 
Bruno Thomas                             1945-1950   erster Bürgermeister nach Kriegsende in der 
                                                                             SBZ (1945-1949) und nach Gründung der DDR 
                                                                             (1949) 
Max Hofmann                              1948- ?        vertretungsweise 
Fritz Herrmann                            1951-1955?  
Hermann Rößler                         1956-1964 
Helmut Illing                                1965-1979                                                                                  
Gerd Klinger                                1979-1988 
Georg Langer                              1987-1988  kommissarisch 
Frank Müller                               1988-1990   letzter Bürgermeister zu DDR-Zeiten 
Gotthard Klix                              1990-1994   erster Bürgermeister nach der deutschen 
                                                                            Wiedervereinigung 
Theodor Grundmann                1994-1999  Lehrer, Schirmherr „725 Jahre Friedersdorf“ (1997)                                                                                                                                                                                                                      
Michael Häntschel                     1999-2000  kommissarisch 
Günter Hamisch                         2000-2007 nach Zusammenschluss mit Neusalza-Spremberg 
                                                                           (2008) Ortsvorsteher, Initiator der deutsch- 
                                                                           tschechischen Fünfgemeinde/Petimesti“ (2000)  
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